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Ansicht des Gebäudes der Halle 41-45 von 
Norden mit Blick auf den Haupteingang mit der 
angrenzenden Bogenhalle (Halle 44, EG) und 
der darunter liegenden Judohalle (Halle 45, 
UG). 

 
 
Blick auf den Eingang im Untergeschoss. 
 

 
 
Ansicht des Gebäudes der Hallen 41- 45 von 
Westen mit Blick auf die Turnhalle (Halle 42, 
EG) und den Kraftraum (Halle 43, UG). 

 
 
Blick auf den angebauten Gebäudeteil der 
Schnitzelgrube. 
Rechts im Untergeschoss liegt der Eingang zu 
der Werkstatt mit angrenzenden Lagerräumen 
und dem Zugang zum 2. Untergeschoss.  
 

 
  
Ansicht des Gebäudes der Hallen 41- 45 von 
Osten mit Blick auf die angebaute 
Bodenturnhalle. 
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Ansicht des Gebäudes der Hallen 41- 45 von 
Süden mit Blick auf die denkmalgeschützte 
Bogenhalle, der 1989 angebauten Schießhalle 
und der 1977 angebauten Bodenturnhalle. 
 

 
 
Blick auf den Weg zwischen Bogenhalle und 
Mensagebäude. 

 
 
Der Weg hat den Charakter eines Hinterhofs 
mit Abstellflächen für Abfallcontainer. An die 
Mensa angebaute Überdachungen sind 
beschädigt. 

 
 
Der Notausgang der Bogenhalle führt ebenfalls 
auf diesen Weg. 

 
 
Die Fußgängerrampe überbrückt circa 1 m.  
Sie verhindert das Umfahren der Hallen 41-45 
mit dem Auto. 
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Innenansicht des Haupteingangs zu den Hallen 
41, 42, 44 im Erdgeschoss. Ein zentrales Foyer 
mit Zugang zu den Umkleideräumen und den 
einzelnen Hallen. 
Gleichzeitig Aufenthalts- und Pausenraum. 
 

 
 
Blick vom Haupteingang auf den Zugang zur 
Bogenhalle. 
 

 
 
Innenansicht der Bogenhalle (EG, Halle 44). 
Die Spiel- und Trainingshalle weist eine lichte 
Höhe von 9,10 m auf und wird vom Turnsport 
und der rhythmischen Sportgymnastik genutzt. 
 

 
 
Blick auf den gegenüberliegenden Zugang zur 
Turnhalle für Geräte- und Bodenturnen. 

 
 
Innenansicht der Halle 42. 
Turnhalle für Geräteturnen mit einer 1980 
angebauten Schnitzelgrube. 
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Blick auf den Flur zur Bodenturnhalle. Dieser 
wird als Umkleideraum genutzt. 

 
 
Eingangsbereich zu den Hallen 43, 45 im 
Untergeschoss mit Blick auf den Zugang zur 
Bogenhalle (EG) und der darunterliegenden  
Judohalle (UG). 

 
 
Blick in die Judohalle (Halle 45) 
Die Halle ist unter 10 m breit und daher nicht 
gut für Judo geeignet. 

 
 
Flur hinter der Judohalle unter der Bogenhalle. 

 
 
Verbindungsgang unter der Straße von Halle 
44, 45 zum Mensagebäude. 
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Eingangsbereich im Untergeschoss mit Blick 
auf den Zugang zum Kraftraum. Seitlich die 
Zugänge zu den Umkleiden, Duschen und 
Sauna. 

 
 
 
Umkleideräume im Untergeschoss mit Blick auf 
den Zugang des Saunabereichs. 
Sauna defekt! 
 

 
 
Innenansicht des Kraftraums (Halle 43) im 
Untergeschoss. 

 

 
Lagerraum angrenzend an den Kraftraum und 
den Anbau der Schnitzelgrube. 
Hinter den Fenstern liegt ein schmaler Gang 
mit Rohren. 

 
 
Lagerraum zwischen Kraftraum und Anbau der 
Schnitzelgrube. 
 

 
 


